
Staats - Taxen.
Das Folgende ist eine abgekürzte aber richtige

Tabelle von dem geschätzten Werthe des Eigen-

thum» und des assessirten Staats-Taxes in al-

len Caunties dieser Republik, wie sie von den

Revenue« Commissioners für das Jahr 1845

bestimmt worden ist:
Caunties. Schätzung. Tax assefsirt.

Adams, H4,339,531 H 13,379 85
Alltgheny, 14,669,025 45,29« 37

Armstrong, 1,618,800 5,232 95
Beaver,

'

4,073,824 12,417 75
Bedford, 3,294,386 9,991 58
Berks 19,874,816 63,591 61

Bradford 3,075,784 9,458 10

Bucks 14,703,067 45,636 14

Butler 2,361,209 7,145 98

Cambria 770,587 2,408 11
Carbon 1,291,319 4,035 05

Center 4,980,213 15,512 63

Ehester 18,655,753 56,687 41

Clarion 1,294,796 4,076 21

Clearsield 798,329 2,403 49

Clinton 1,588,623 5,364 22

Columbia 4,260,914 13,086 88

Crawford 2,881,388 V,529 21

Cumberland 9,092,674 27,914 13

Dauphin 8,197,491 25,448 54

Delaware 7,264,721 22,723 55

Elk 367,910 1,103 73
Erie 3,426,588 10,538 22
Fayette 4,304,034 13,409 70

Franklin 11,600,143 36,007 05
Greene 2,191,592 6,629 63
Huntingdon 8,168,226 25,407 80

Indiana 2,142,176 6,601 10

Zefferson 821,298 2,472 39

Zuniata 2,498,230 7,585 63

Lancaster 27,261,973 81,979 54
Libanon 7,237,563 22,070 42

Lccha dt, 367,110 25,653 69

Luzerne 4,825,081 14,677 78
Lycoming 3,787,874 11,671 91
MkKean 502,643 1,524 93
Mercer 3,733,742 11,451 22

Mifflin 3,827,454 11,829 49
Monroe 1,422,309 4,381 73
Montgomery 14,298,100 43,767 02
Northampton 12,005,718 36,807 12

Northumberland 4,035,605 12,496 56
Perry 2,895,758 8,894 78
Philadelphia 116,985.697 367,5 i 6 81
Pike 670,403 2,059 47

Potter 582,621 1,756 36
Schuylkill 5,943,678 18,057 53

Somerset 2,370,078 7,252 04
Susquehanna 2,141,095 6,503 25
Tioga 1,394,449 4,220 70
Union 5,235,053 16,467 67
Venango 1,109,403 3,431 80

Marren 915,739 2,829 38!
Washington 7,172,092 21,924 11
Wayne' 1,166,790 3,598 87

Westmoreland 5,312.068 16,098 55
Wyoming 877,782 2,691 34
Pork

'

9,310,100 28,330 14

420,296,130 1,300,339 52

Note. ?Jedes Caunty, daß seinen vollen
Belauf von Staats-Tax wenigstens 15 Tage
vor dem 1. August an den Gtaatsschatzmeister
bezahlt, ist zu 8 Prozent Abzug berechtigt, zur
Deckung der Emsannnlungskosten :c. Wenn
unsere Caunty-Commissioners ihren Beschluß
ausführen und den Tax am 15. Juli abbezah-
len, so sind sie berechtigt H2.787 21 abzuziehen.

lein neuer Native-Huml'Ug.?Die Na-
tives von Lancaster hielten am vorletzten Sam-
stage eine Dersainmlung imCourthause daselbst,
uni ernstlich gegen tue Bezahlung der zusätzli-
chen 3 Mill Staats-Tax zu protestiren. Der
Pfiff, die Versammlung als eine "Anti-Tax-
Versammlung" zu berufen, halte etwas mehr
als die rechtgläubigen NaliveS zur Stelle ge-
bracht, doch sagt der ?Examiner" daß die Zahl
nur gering war?ihre Sprache war aber um

soviel lauter. Eine Anzahl Redner schütteten
ihren Geifer über die Whigs und Lokofokos aus
und endlich kam die feierliche Erklärung, daß
die Herren Hood, Wise, Ford und Myers ihre
Staals-Taxen nicht bezahlen wollen. Durch
diese Erklärung wollen sie die Staats-Regie-

rung zwingen die öffentlichen Werke zu verkau-
fen ; ob dies gelingt, wird die Zukunft lehren.
Die Haupt-Absicht dieser Natives ist leicht ein«

zusehn. Sie beabsichtigen nächsten Herbst ihr
«igeneS Ticket zu formiren, und im Vorgefühl

ihrer eigenen Schwäche suchen sie nun politi-
sches Capital zu fabriziren, wo sie nur immer
können. Ihre Anführer möchten gern einAemt-

chen haben, das ist das Hauptfundament des

Native-Palriotismus.
Tvelche ist die brittifche Partei /-Der

Boston Atlas entlehnte folgenden Peragraph
auS einem Briefe, welchen Senator McDuffie,
von Süd Carolina, an die brittifche Freihandel
Union schrieb:

"Als ein Neprefentaiit des großen Expor-
tatione-JntcresscS dieser Staate», blicke ich
gewöhttlich mit so viel Interesse und Zufrie-
denheit auf die Prosperity von Manchester
sEngland) als auf die vo» Charleston oder

Neu Port, und viel mehr als auf die voußo-
stoi», welche ich versucht bi» zu betrachte» als
die Frllchte eines ungerechten nud drückenden
Systems gesetzlicher Plünderung, welches
jährlich wenigstens ein Fünftheil des Eui-
kommens der Baumwollepsianzer erfordert,
um vie wuchkrische Geld-Aristokratie z» un-
terhalten, die sich mäste» vo» blutigen Mo«
nopolen."

Dieser Lokofoko Senator brüstet sich offe»,
daß er "mit viel mehr Interesse und Zu-
friedenheit auf die Prosperity von Manche-
ster blickt, als auf die von Boston." Wahr-
lich eine patriotische Erklärung.

DaSnene Postgesetz-'wn ist's Zeit
für eine Zeitung zu unterschreiben
Das neue Postgesetz geht am 1. Juli ü-
ber eine WocheZ in Kraft, nach welchem Ta-
ge wir den /'Beobachter" 30 Meilen weit mit
der Post schicken können, ohne daß die Leser
Postgeld dafür bezahlen brauchen. Die Post-
ämter wo wir Zeitungen frei hinschicken können,

sind folgende:
In 25e,k'i» Cc.unty.

Baumstaun, Maidencriek,
Bethel, Mohrsville,
Boyerstaun, Morgantaun,
Brower's, Molltaun,
Brumsieldsville, Mount Airy,
Colebrookdale, Neu Jerusalem,
Dale, Oley,

Douglaßville, Preißtaun,
Earlville, Pike,
Featherolfsville, Rehrersburg,
Geiger's Mills, Rothrocksville,
Grimsville, Robeson,
Hamburg, Schuylkill Bend,
Hereford, Gtouchsburg,
Kleinsville, Sinking Spring,
Kutztaun, Schertelsville,
Lobachsville, Union Jron Works,
Langschwamm, Virginsville,
Lower Bern, Wonielsdors.

Lancaster:
Adamstaun, Ephrata,
Bauinansville. Hinkeltaun,
Churchtaun, Litiz,
Reamstaun, Reinholdsville.

Libanon.
Libanon, Meyerstaun.

Lech«.
Breinigsville, Trerlerstaun, Vogelsville.

Pughtaun, Saint Mary's,
Gehler's Stohr, Vincent.

Montgomery.
Friedrich Taunschip, Pottstaun,
Hillegaß, Sumnytaun,
Limerick, Trappe,
Neu Hanover, Ober Hanover.

Schuvlkill.
Orwigsburg, Port Clinton.

mögen in dem Bereiche von 3V Mei-
len, außer den oben angegebenen, noch einige
Postämter sein die uns nicht bekannt sind.

Pennsylvamscher Staats Senat.
Bei der nächsten Oktobrr Wahl in diesem

Staate sind IIMitglieder des Senats zu er-
wählen. Die zu füllenden Erledigungen er-
eignen sich durch das Ende der Dienstzeit
folgender Senatoren:

Lokoe. Whigs.
Eime, Philada Cty. Crabb, Phil'a Stadt.
Baiy, Ehestester. Klein, Libanon.
Chanipueys, Lancast. Craig, Washington.
Horton, Northumberlaiid.
Euer, Union.
Wilcor, Jefferfon :c.
Hill, Westmoreland.
Black, Greene.

Die Distrikte, welche diesen Herbst zu wäh»
len haben, sind folgende:
Ister Distrikt Philadelphia Stadt I
Ster do. Eaiintn I
4ter Ehester »nd Delaware i
7ter Lancaster und Libanon 2
l4ter Rortl?umbl. n. Dauphin 1
15ter Mifsti», Zuniata u. Union I
Sister Westmoreland n. Somerset i
SSster Fayette und Greene 1

Laster Washington l

28ster Warren,Jcfferson,Clar«oiuc.l

Bon Mexico. ?Das merican. Dampf-
boot Neptun, Capt. Parkinson, welches am 9.
Juni von Havana zu Charleston ankam, brach
te die Nachricht, daß das britlische Postdampf-
boot Medway am 7. zu Havana ankam von
Vera Cruz, welchen Hafen es am I. Juni ver-
ließ, mit General Santa Anna, nebst seiner
Frau und Familie, als Passagiere an Bord,
welche von Mexico verbannt worden sind. Sie
sind auf der Reise nach Venezuela. DaS brit-
lische Postdampfboot Dee kam ebenfalls am 7.

bei Havana an, mit General Bustamente an
Bord, auf der Reise nach Mexico. Gen.San-
ta Anna wurde bei feiner Ankunft zu Havana
mit allen Ehren empfangen und von einem M-

usikchore nach seinem Logis begleitet, aber Gen.
Bustamente wurde wenig beachtet. Man weiß
nicht genau welchen Cours die mexikanische Ne-
gierung für die Verbannung Santa Anna's

eingeschlagen hat, meint aber daß er für einen
Zeilraum v. 01 Zahr verbant sei?sein Privat-
Vermögen bleibt ihm ?und eine beträchtliche
Summe Geld bei sich hatte. Alle Aussichten
für Krieg zwischen den Vcr. Staaten und Me-
xico sollen ganz und gar verschwunden sein. ?
Wegen einer Beleidigung welche der französi-
schen Gesandtschaft zu Vera Cruz zugefügt
wurde, hat der Gesandte in Mexico Genugthu-
ung gefordert und wenn sie ihm nicht wird,will
er seine Pässe fordern.

Die Ansichten der Mexikaner gleichen dem

Aprilwetler, wodurch den kriegslustigen Ame-
rikanern mancher Spaß verdorben wird. Heu-
te wollen sie Krieg u. thun als ob sie's mit der
ganzen Welt aufnehmen könnten, und morgen,
wenn sie ausfinden daß die Pänkies ihre Ge-
wehre putzen und bereit sind ihnen entgegen zu
treten, wollen sie nichts von Krieg mehr wissen
und sind gern zufrieden wenn man sie nur un-
geschoren läßt. Wir konnten uns nie überre-
den, daß es den Mexikanern mit der Kriegser-
klärung recht Ernst sei.

PittSburgcr Blätter sagen, daß sich dort
jetzt mehr Backsteiiileger, Schreiner und Ar-
beiter befinden, als Beschäftigung finde» kön-
nen nnd rathen Andern nicht dorthin zu kom-
men, um Arbeit zn fnchen.

Richter Wilson, von Hnntiiigdon Caunty
verurtheilte vorletzte Woche einen Kerl zu
siähriger Zuchthausstrafe, für Diebstahl. ?

In der darauffolgende» Nacht brach er aus
dem Gefängnisse, ging nach des Richters
Wohnung, 'stahl des Richters Hut und ein
Paar »cue Stiefel und verschwand.

Welche ist die brittiscbe Partei? Eine
Londoner Zeitung eitthält folgendes : Die
Herren Calh, Soutansicld, Lcölie, Christall,
Stiimp, und Ward sind mit dem Packel-
schiffe Victoria »ach Neu Vork gereis t, um
die Coiigreßhalle der Ver. Staaten zu ma-
le». Eine Anzahl Menschen hatte sich eilige-

stellt, sie abfahre» zu sehen. Sie f,ihren am
20. Mai ab. Dies ist Demokratie mit Ra-
che! Am Ende werden die Lokos den Con-
grcß auch vo» England komme» lasse» ! Ha,
ha, ha ! da bedarf es »och der Frage,welches
die b r i t t i s ch e Partei ist?

Das Presidenteilhaus iilWashington wird
jetzt ganz neu restaurirt und aufgeputzt, fo
sagen wenigstens die Zeitungen. Vor vier

Jahren hätte nia» dies als eine große Ver-
schwendung verschrieen, jetzt sagt Niemand et-
wa« davon. So ändern sich die Sachen wo
Demokraten (?) ans Ruder kommen.

Tod durch Slist?Während dem Gewit-
ter am Nachmittage des 11. Juni, wurde ein

Sohn von Samuel Kolb, Ga>rwirth zu Bar-
ren Hill, Montgomery Caunty, vom Blitz ge-
troffen und augenblicklich getödtet.

Mitunter durch Fene r.
Cobbet, der große politische Schreiber in

England, sagt, indem er von den Fabrik-Ge-
bäude» überall in der Welt spricht, "d aß die
Fabrik-Agenten von England sie
mitunter in Brand steckte n."

Dies wurde bewiesen in Deullchland ?sagt
Cobbet?daher mögen die amerikanischen Fa-
brikanten auf ihrer Hulh sein. Dr. G.

Hannover, Port Co, dcn 18. Juui.
Feue r.? Am 9. Juni brannte dicSehcu-

er des Hrn. Zacharias Schue, in Codorus
Taunschip, Dort Cannty, ungefähr 2 Meilen
von Zefferson, gänzlich nieder. Wie das

Feuer einstand, hat man nicht in Erfahrung
bringe» könne». Bei dem Gewitter am vo-
rige» Donnerstag Abend fnhr ein Blitzstrahl
am Giebelende der Schener des Hrn. Johan
Schmidt, nahe bei dieser Stadt, herunter, zer
splitterte die Balken, aber zündcce glücklicher-

weise nicht. Gazt.
Joseph Punington versuchte unlängst

zu Olneyville seine Frau zu ermorden.
Zuerst drückte er ein Pistol gegen ihren
Nucken los, aber es schnappte ab; dann

hielt er dieselbe Waffe gegen ihre Brust,
doch das Pistol gab nochmals kein Feuer.
Die Frau lief nunmehr davon und machte
Lärm, während sich Purrington mit einem
andern Pistol selbst zu erschießen suchte,
aber fehlte. Er wurde sogleich ergriffen.

Die Antirent-Unruhen im Staate Neu
Tlork scheinen in verschiedenen Gegenden
ihrem Ende entgegen zu gehen, ungeachtet
es hie und da nicht an Widersetzlichkeiten
gegen die Beamten fehlt, auch neulich so-
gar bei Taghkanic auf einen DeputySche-
riff geschossen wurde. Es ist unmöglich,
diesen Streit anders als auf friedlichem
Wege zu enden, und je eher beide Theile
dies einsehen, desto besser.

"H ö ch ch tlg
Die ,inten benannten Personen sind uns

für die ihren Namen beigefügte» Summen
in der Kreide nnd da wir trotz aller Mühe
kein Geld vo» denselben bekommen können,
betrachten wir sie als schl ech ce Kn » -

d e »i, iliid sowohl zum Lohne für ihre Nach-
lässigkeit als zur Warnnng für Andere, die

vielleicht tnst haben könnten ihren schlechten
Beispiele zu folge», fetze» wir ihre Namen

hier a»f die

Schwarze Lifte.
Job», Dolliauer, in Canton, Stark

Caunty, Ohio, schuldet unS H 4 50
Daniel Gräff, früher Gastwirth in

Womelsdorf, jetzt irgendwo in Schu-
ylkill Caunty wohnhaft, do. 4 00

Heinrich -vloch, in Langschwamm
oder Rockland Taunschip, do. 3 00

-Hesse LLdinger, früher Stohrhalter
in Hereford, jetzt, so viel wir wissen,
in Northampton Co. wohnhaft, 2 00

(Fortsetzung wird folgen.)
werden die obige Liste dreimal

nacheinander einrücken. Sollte während
der Zeit einer oder der andere vo» den Oben-
genannte» abbezahlen, so werden wir nicht
ermangeln dieses wunderbare Sreigniß öffent-
lich anzuzeigen; im Fall sie es versäumen,
werde» wir ihren Namen Raum auf einer

andern Liste gebe» mit der Ucbcrschrift "Be-
trüger," auf welcher sie so lange bleibe» wer-
de» bis sie bleche», oder em Jahr, damit sie
Jeder keime» lernt.

Werheirathet.
?durch den Ehrw. Hrn. Win. Pauli, am 14

te» Jiiiil, Hr. Heinrich Adam von Hamburg,
mit Miß Elisabeth Holland von Reading.

durch den Ehrw. Hrn. I. Miller, am >O.

Jnili, Herr Wilhelm Fuchs von Bern, mit

Miß Elisabeth Schönauer von Heidelberg.
?am lstkii, Herr David Dölp von Maiden-
criek, mit Miß Maria Herb von Elsaß.
?durch de» Ehrw. Hr»> A. !. Herma», am
ltt. Juni, Herr Samuel HawkinS mit Miß
Matilde Wesiier, beide von Maidencrick.
?dnrch den Ehrw. Hrn. C. A. Pauli, am 10.
Juni, Herr Jsaac Witmoycr mit Miß Catha
r>»a Mell, vo» Heidelberg.

.

?am !4ten, Herr Rüben AddamS mit Miß
Magdalena Jones, beide von Heidelberg-
?dnrch den Ehrw. Hrn. I. Miesse, am Tten
Juni, Herr Johannes Klein mit Miß Ma-
ria Anna Triwitz, beide von Center.

?durch den Ehrw. Hrn. G. F.J. Jäger, am
i4tkil Juni, Herr WilliamKlein, Sohn von
Peter, mit Miß Lydia Keller, v. Griinwitsch.
?dnrch den Ehrw. Hrn. Jsaae Röller, am 8>
Juni, Hr. David Bittenbinder mit Miß E>
lisabeth Hundspcrger, beide von Hereford.
?am I4ten Juni, Herr George Drei von
Schuylkill Caunty, mit Miß Henriette Re-
gan von Albany Taunschip.

Starb.
?am 5. Inn«, in Langschwamin Taunschip,
Peter Titlow, im Alter von 32 Jahren und
16 Tagen.
?am 5. Juni, in Brecknock Taunschip, Ni-
kolaus, Göhnchen von Daniel Knauer; 1
Jahr, 2 Monate nnd 28 Tage alt.
?am SBst. Mai, in Bern Taunschip, John
Lasch, im Alter von 7> Jahre» nnd 8 Mo'n.
?am 7. Juni, liiEretcr Taunschip, Hanna
Levan, Wittwe Daniel Le-
van, im Tasten Lebensjahre.

Nachricht.
Alle solche Personen, die noch in den alten

Stohrbuchern des Unterschriebene», in Peik
Taunschip, Berks Caunty, schuldig sind, sind
aufgefordert ohne Jehl zwischen nu» nnd dem
nächsten August zu koiniuen und abznsettel»,
denn nachher werden die alten Bücher einem
Friedensrichter zum Eintrcibcn übergeben.

Jacob Göbell.
Peik Tannschip. Juni 24. 3m>

Wo ist Nenben Rine?
Dieser junge Mann, welcher etwa 18 Jah-

re alt ist, verließ im letzten Spätjahre seine
Heimath, nahe bei Ncu-Holland, Lancaster
Cannty, seit welcher Zeit nichts mehr von ihm
gehört wurde. Es wird vermittlet daß er
nach Berts oder Schnylrill Caunty gegangen
sei, nnd stch am Canale nach anfhält, indem
er zuweilen eine starke Neigung für das Boot-
Geschäfc vermerke» ließ. Judem sei» Vater
sehr verlangend »st seinen Aufenthalt;u er-
fahre», so würde er sehr dankbar sei», wenn
solche die etwas von ihm wisse», ihm Nach-
richt davon geben würden. Addresse: Smith-
ville, Lancaster Caunty, Pa., au

John Rine-
Inn, 17. 1845.

Die Uitterschriebenen haben so eben erhal-
ten ein schönes Ajsortcment von Barrege und
Netz-Schawls, wozu sie die Aufmerksamkeit
der Damen da sie bestimmt wohlfei-
ler verkauft werde», als au einigem andern
Stohr in der Stadt, bei

u.
Rcading, Jniii 17. 3m.

n «H r i sÄ t.
Der Unterzeichnete ist ernannt dnrch die

Waisen - Conrt von Berks Caunty, zur Un-
tersuchung der Rechnung von Henry Long,
einem der Administratorc» des verstorbene»
John C> Long, und eine Vcrtheilung der Bal-
lance zu machen. Alle dabei iuteresstrten
Personen sind hiermit benachrichtigt, daß er
den Pflichten seiner Ernennnng abwarten
wird, in seiner Amtsstube, »u der 6ten Stra-
ße, Neading, am Freitage den 27ste» Jimi,
1845, 1 Uhr Nachmittags.

D. TV. Arien, Auditor.
Juni, 10. 3m.

Carptts, Oel - Tuch,
Fenster-Blenden Sse.

Der Unterschriebene hat auf Hand
>8 ein Assorttment von Jngrain
--von 31 Cent bis Hl 00 die Pard, und

oder Treppe»- nnd Entree-^
CarpctS, von I 0 bis Z 0 Cent.
falls Cantoner Matten, Flur-,

Hund Seiden Oel-Tuch, mit einem Assor- «

o temcnt von einigen der wohlfeilste»
Z inalten Fenster-Blenden die in derStadt
« zn finden sind.

7?. Stewart Depliy.
No. 333 Nord 2te Straße, vier Thu-

oberhalb Noble, Ost-Seite, Phila-
Juni 10. ,845. IM.

«! ch r i cks t
I» Sache» des Jiiguests über das liegende

Eigenthili» des verstorbenen Georg Hoff-
inan, letzthin vo» Exeter Taiiiischip.
Alle iiiteressirtc» Pcrsoiic» sind benach-

richtigt, daß ein Jngnest gehalten werdeii soll
am Hanse von Samuel Hechler, in Exeter
Taunschip, Berks Cauucy, am Freitage den

Lsstcn nächsten Juli, um 10 Uhr Vormittags,
»in Theilung des liegenden Eigenthums von
Georg Hoffman, letzthin vo» Exeter Tauin
scbip, in ersagter Caunty, zu machen, an und

»nter die Kinder nnd Nepresc-itanteu -wen»
es gethan werden kau» ohne Vorurtheil oder

das Verderben des Ganzen andernfalls
dasselbe zn schätzen nnd in Werth zn fetze».
?Zn welcher Zeit nnd Ort sie ersucht sind
bcizttwohne»,we»n sie es für zweckmäßig hal-
te». George Gernant, Scheriff.

Juni 10.
'

4m.

Hinterlassenschaft des verstorbenen
Joseph Lieser,

letzthin von Hereford Taunschip, Berks Co.
Nachricht wird hiermit gegeben, daß die

Unterschriebenen als Erecntorcn von derHi-
nterlassenschaft des verstorbenen Joftph Lieser,
letzthin von Hcreford Taunschip, BertsCann-
ty, anerkannt worden sind. ?Alle Personen,
welche anf irgend eine Art an ersagte Hinter-
lassenschaft schuldig sind, werden aufgefordert
iuuerhalb tt Wochen abzubezahlen?und Ab
le, welche noch rechtmäßige Forderungen an
dieselbe haben, belieben ihre Rechimngen in-
nerhalb genannter Zeit, wohlbestätigt, einzu-
händigen an

David Exccutoren.
Gerdard Vechtel,^

Juni den 3ten 1845. Ln>.

Marktpreise.
Wöchentlich berichtigt.

Artikel: per Nead.jPihla

Waizen Bsch. 95 95
Roggen 56 59
Welschkorn .... 38 42
Hafer ? 24 27

FlachSsaamen ... 1 25 1 32
Kleesaamen ....

/, 3 50 3 75
Timothysaamen . . j 2 00 2 00
Kartoffeln ? 55 70
«alz ! ? 40 Z 5
Gerste ? 50 62
Roggenbranntwein

. Gall. 25 21
Aepfelbranntwein . 20 2Z
Leinöl 80 80
Flauer (Weizen) . . Bär'l. 450 450

do (Roggen) .
. 200 3 00

Schinken Pfd. 7 8
Schweinefleisch... 5 4Z
Rindfleisch 5 S
Unschlitt 6 6
Faßbutter 12 14
Hickoryholz Klatf. 400 525

Eichenholz 3 00 4 00

Steinkohlen .... Tone 3004 50
Gyps " 5 00 4 9Z

Einheimische Güter.
tD'Srici? und Raiguel haben erhalten

die wohlfeilste Lot von einheimischen Gütern
die jeznvor in Reading znm Vcrkaufangebo-
teii wurde nnd zum Theil besteht aus:

Gebleichten nnd nngcbleichtcn Moßliuen.
Bert- nnd Schürzen-Kelsch.
Bett-Bargend.
Gebleichten »> iingcblcichten Tischtüchern.
Neuartige Cattuiic. -

10-4 n»d 6-4 gebleichte» u. uiigebleichten
Bett-Tüchern.

Zusammen mit allen Sorten von gewürfelten
und gestreiften Sommer-Gütern fnr Knaben-
Kleider, wozu die Aufmerksamkeit der Käufer
erbeten wird, die es höchst vortheilhaft fin-
den werden. Goldene Rugel-Stobr

Readinq, Mai 27.

Gut Steues
für die heranwachsende Generation.

Die Unterschriebenen haben just erhalten daS
wohlfeilste und allerschönstausgesuchteste Assor-
tement von zeitgemäßen Gütern
das jezuvor in Reading zum Verkauf angeboten
worden, wozu die Aufmerksamkeit der Käufer
besonders erbeten wird, bevor sie sonstwo kau-
fen, unter welchen man folgendes finden wird,
nämlich:
Tuche von allenFarben Mause de LaineS.

und Schatten. Balzarines und Bare-
Casimiers gos.
Marseille und Satin- Schwarze und Fäncy-

Westenzeuge. farbige Lawns.
Velvet-Corden. Schlichte, figurirte und
Beavertiens. gestreifte Lustrees.
Fäncy Sommertuche Organdy Ginghams.

und Casimiers. Fäncy farbiger Tarla«
Dra Etta und Casimi- tan.

retts. Blaue und schwarzblaue
Gezwilligte Tuche und Seiden.

Casimiers. Schlicht und figurirte
Schlichte, plaid u. ge- Farbige "

streifte CombroonS. 'Oleenncö de CasS.
Linnen Drelle. Schlichte und gestreifte
Schlichte, weiße u> ge- Tarlatans.

streifte Spitzen-Moslin.
l Baumwollen " Plaid u. Satingestreifte
Fair Mount Tweed. Cambrics.
Rail Road Corden. und Kattune.
Pennsylvania JeanS. schwarze
Schottisch u. Manche-j Kattune,

ster Ginghams. j
Ebenfalls ein allgemeines Assortiment von

Halsbinden, Schärpen, Hosenträgern, geplät-
tete Busen, Byron-Krägen, Cravatten, Hand-
schuhe, Strümpfe :c. zum Verkauf bei

G'2srien und Xaigucl,
Goldene Kugel Stohr.

Reading, Mai 27.

Zum Verkauf.
ZOO Scheiben Fensterglas, von 7-9 bis

20-54, Wetherill und Brndcr'S reines Blei-
weiß, Chromgelb, Litherage, Copal und Ja-
pailischer Firniß, Lanipenschwarz. Oel >'c.?

Wohlfeil Zinn Verkauf bei
Franklin Nnllcr,

Schild zuni "Zlnl-'er,"
Ecke der Penn und 3ren Straße.

Reading, Mai 20. 4m.

Sensen! Sensen! Sensen!
20 Dutzend deutsche Sense», von assortirten

Größen.
Dutz englische Grassense», alle versichert,

500 beste deutsche Wetzsteine,
Carr's und Harpcr'S solid ferrule Heuga-
bel», Fruchtreffer, Seiisenwürfe, Naiihen
srifies) :c. so eben erhalten »»d sehr wohs-
feil zum Verkauf bei

Franklin Miller,
Ecke der Penn und 3ten Straße.

Reading, Mai 20. 4m.

An Vanlente und Schreiner.
Ball'S vortreffliche Hausthür und Mortiee

Schlösser, Handsäge», Handbeile, Mei-
ßel, Knopf und Tisckbänder, SpeichenschärS,
Haudriegel Schraubkn, Cupbord Turns «nd

Schlösser, und ein, Verschiedenheit anderer
Güter, anf Auktionen in Philadelphia qe.

kanft, und zu sehr niedern Preisen znmVer-
kauf am Stohr von

Franklin Nliller,

Ecke der Penn und 3ten Straße.
Reading, Mai 20.

Fr. W. ThoniaS ersuchen wir
nochmal uns 12 Hfte der V. B. 6 von jeder
Lieferung, mit erster Gelegenheit zu schicken und
gleichzeitig 18 Hefte von der Lten Nummer,
wenn sie fertig ist. Wir haben schon vor 14
Tagen diese Anforderung gemacht, aber noch
nichts erhaltn.


